
Die (Durch-)Suchmaschine

Autor(en): Schneider, Carlo

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 136 (2010)

Heft 8: Nebelspalter Extra

PDF erstellt am: 02.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Die (Durch-)Suchmaschine

GOOGLE Viei^J - ALS NUR SEflEtf

Super-Zug aus Kanada
Die SBB vergibt den Milliarden-Auftrag an
den Zug-Lieferanten Bombardier in Kanada.

Es stimmt allerdings nicht, dass das viele

Geld nun nicht den Schweizern
zugutekommt. In den 70er-Jahren sind viele Landwirte

nach Kanada ausgewandert; es handelt
sich also um verspätete Subventionen an
Schweizer Bauern im Ausland. Den
Ausschlag für den Entscheid gab das Konzept
des drahtlosen Internet-Anschlusses für
Passagiere, womit die Mitarbeiter des
Migrationsamts sogar schon auf dem Arbeitsweg

E-Mails versenden können. SBB -Präsident

Ulrich Gygi stellt für 2030 einen
Hochgeschwindigkeitszug nach Bern in Aussicht.
Da sieht man mal wieder die Relationen
unserer Visionen: Die Amerikaner sagten
damals: in 10 Jahren auf den Mond. Wir brauchen

20 bis zur Rückseite des Monds, (rs)

Unsere aktiven Bundesrätinnen
Micheline Calmy-Rey fordertWeissrussland
auf, die Todesstrafe abzuschaffen. Sie schlägt
den Weg der Schweizer Demokratie vor:
Wen man nicht mag, wird einfach abgewählt
und ist dann zumindest politisch tot. Vor der
UNO hat sie Atomwaffen als illegal erklärt.
Das haben ihr einige Parlamentarier ver¬

übelt, die die Botschaft der Schweiz lieber so

formuliert hätten: Wir wollen mit keinem
von euch Krach. Aberwenn ihr Krach
untereinander habt, verkaufen wir euch gern die
Waffen dazu. Gleichzeitig hatDoris Leuthard
sich in Rom zeigen lassen, wie eine Handvoll

Schweizer Soldaten mit Hellebarden
einen ganzen Kleinstaat schützen. Sie will
diese Erkenntnisse nun mit ihrem Kollegen
Ueli Maurer teilen, (rs)

Volksbildung ä discretion
Bei uns ist die Volksschule gratis.
In besonderen Fällen - wie es sich

oft erst später herausstellt -
manchmal sogar umsonst!

Werner Moor

Wetten, dass...
Georges Soros gewettet hat. Denn

jedermann weiss, dass der milliardenschwere
Spekulant Soros mit Wetten den Euro in die
Knie zwingen will. Damit gedenkt er weitere

Milliarden einzustreichen - ganz ohne
Moral, wie das die Art der Spekulanten ist.
Doch, wer wagt es, mit Georges Sorros eine
Wette einzugehen? Auch bei den in Mode
gekommenen, aber etwas undurchsichtigen

Finanzwetten braucht es sicherlich zwei
Players. Die Spatzen der Wallstreet und der
Zürcher Bahnhofstrasse pfeifen es von den
Dächern: Nur Angela Merkel kann gegen
Georges Soros wetten. Denn Deutschland
bezahlt ja den Löwenanteil des 750-Milliar-
den-Euroschutzschildes. Die Pastorentochter

hat somit ein vitales Interesse am
Überleben der europäischen Einheitswährung.
Zudem kann sie jederzeitweitere Steuergelder

locker machen. Wetten kann sie demzufolge

nur mit Euros, etwas anderes hat sie ja
nicht. Womit Soros' Schicksal besiegelt ist.

Gewinnt Merkel, so ist Soros pleite. Gewinnt
Soros, so erhält er Milliarden Euros, die
nichts mehr wert sind. Auch in diesem Fall
bleibt ihm nur der Weg zur Fürsorge. Eigentlich

logisch, (uvt)

Durchschaut
Klimawandel in Moskau: Russland will, so
die «NZZ am Sonntag», künftig gegenüber
dem Westen freundlicher auftreten.
Gleichentags meldet der «Sonntag», Putin plane
Massnahmen gegen die Schweiz, weil Viktor

Vekselberg hier behindert werde. Dass
die Schweiz nicht als Teil des Westens gesehen

wird - tja, das verdanken wir mal wieder

unserer ewigen Neutralität, (mr)
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